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Kartoffel-Lager kann kommen
Hankensbüttel: B-Plan für Vorhaben an der Elwerathstraße darf aufgestellt werden

beteiligung durchzuführen
sowie bei der Samtgemeinde
Hankensbüttel eine Ände-
rung des Flächennutzungs-
plans zu beantragen. pat

IKEGO der Gemeinde alle mit
dessen Aufstellung zusam-
menhängenden Kosten er-
statten. Zudem ist eine Öf-
fentlichkeits- und Behörden-

lich; das IK berichtete), haben
die Rats-Mitglieder nun ge-
schlossen zugestimmt, dass
ein Bebauungsplan aufge-
stellt wird. Dabei muss die

bauenwill. Die nun benötigte
Ersatzfläche an der Elwerath-
straße sei indes Eigentum der
Erbengemeinschaft Heine-
mann.
Laut IKEGO-Angaben vom

April sollte eine Notarin ein-
gebunden werden, um einen
Kaufvertrag zu erarbeiten.
Wobei berücksichtigt werde,
dass die Übertragung des Ei-
gentums erst endgültig er-
folgt, wenn die Nutzungsän-
derung genehmigt ist.

Bis zu 25 000 Tonnen
Kartoffeln möglich
Nachdem IKEGO-Geschäfts-

führer Gerhard Müller den
Bauausschuss-Mitgliedern im
Juni das Projekt vorstellte
und in diesem Zuge davon
sprach, dass sich die Firma
mit dem Eigentümer einig
wurde (die Lagerkapazität
soll anfänglich 10 000 Ton-
nen betragen, in der Spitze
seien 25 000 Tonnen mög-

Hankensbüttel – Der Antrag
der Industriekartoffel-Erzeu-
gergemeinschaft Ost-Heide
(IKEGO) stammt von Mitte
April – und jetzt ist er von
den Mitgliedern des Han-
kensbütteler Rats bewilligt
worden. Es geht um eine
neue Kartoffel-Lagerhalle, die
an der Elwerathstraße (K 122)
in unmittelbarer Nachbar-
schaft zur Erdöl-Sammelstati-
on aufgebaut werden soll.
Letztere wird bekanntlich
durch Exxon Mobil demon-
tiert.
Die bisherige Ackerfläche

in einer Größe von 19 197
Quadratmetern soll demnach
zu einem Gewerbe-Areal wer-
den. IKEGO begründet das im
Antrag mit dem Umstand,
dass die Firma einen Teil des
eigenenGrundstücks und der
dortigen Lagerkapazität abge-
ben wird, weil dort die Lo-
renz Bahlsen Snack-World ih-
re Kartoffelaufbereitung aus-

Die Ackerfläche an der Elwerathstraße, die von der IKEGO für eine Kartoffellagerstätte genutzt
werden soll. Auf dem Nachbargrundstück befindet sich die Erdöl-Sammelstation. FOTO: PFAFF

Eric John krönt sich im Jubiläumsjahr
Schützenkönig in Hagen zum 100. Bestehen / Gastvereine aus dem ganzen Nordkreis dabei

Generation des Vereins mit
den langjährigen Mitgliedern
mit dabei sei, zeuge von der
Kontinuität. Jung und Alt sei-
en zusammen – und es gebe
gute Chancen, dass das noch
1000 weitere Jahre so bleibt.
Tradition, Brauchtum, Gesel-
ligkeit und Gemeinschaft sei-
en dafür die Basis. Ausdrück-
lich wandte Hawellek sich ge-
gen Rassismus, Extremismus
und Diskriminierung. „Wir
sind Demokraten, und das
wird auch so bleiben“, stellte
er unter großem Applaus der
Gäste klar.

Verdienste
ums Fair Play
Martin Roth, Geschäftsfüh-

rer des KSB, überreichte die
Heinrich-Lübke-Plakette, ein
Transparent mit „Fair Play“
und nannte Zahlen. 247 Ver-
eine sind im KSB, die 68 000
Mitglieder haben. Die 86
Schützenvereine darunter
haben mehr als 13 000 Mit-
glieder. Hagen zähle dabei
mit weniger als 250 Mitglie-
dern zu den 159 kleinen Ver-
einen. „Aber gerade hier wird
das Ehrenamt großgeschrie-
ben“, lobte Roth. Und das sei
ein wichtiger Stützpfeiler der
Gesellschaft, Rückhalt und
Heimat auch in der Zeiten-
wende.
Sven Henneicke vom Vor-

stand des NSSV übergab zum
Geburtstag einenWimpel für
die Fahne und eine Plakette
im Namen von DSB und
NSSV, Bürgermeisterin Irm-
gard Pfeffer versprach Blü-
tensträucher für das Ehren-
mal und hob die Wichtigkeit
hervor, bei dieser Gelegen-
heit über Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft sowie
über sich selber nachzuden-
ken. Der Verein bedeute eine
Gemeinschaft für die Ge-
meinde. Auch Samtgemein-
debürgermeister Henning
Evers betonte den Zusam-
menhalt in der Gemeinde.
„Darauf kommt es an.“
Landrat Tobias Heilmann

lobte den hohen „Organisati-
onsgrad“. 75 der 126 Einwoh-
ner seien im Verein. Die
jüngsten würden bereits im
Kreißsaal angemeldet. So
würden Tradition und Werte
des Schützenwesens hochge-
halten.

her gebe es auch landkreis-
übergreifende Freundschaf-
ten zu Vereinen nach Celle.
Knapp 40 Kilometer Luftlinie
trennen den Ort vom öst-
lichsten Außenposten Ziche-
rie/Böckwitz.
Dass sogar noch die zweite

Hawellek verließ sich nicht
auf die KI, wie er sagte. Die
hatte ihm etliche Seiten zu
Schützenvereinen ausge-
spuckt. Er griff auf eigenes
Wissen zurück. „Hagen ist
unser westlichster Außenpos-
ten“, hob er hervor, und da-

rigen Vereinsjubiläum 1954
dabei, ebenso wie bei den Ju-
biläen 1974 und 1999, als
man das 50- und das 75-Jähri-
ge feierte. „Es ist schön, Zeit-
zeugen der Fahnenweihe von
1954 dabei zu haben“, be-
kannte Fromhagen.

en Anliegen des Vereins, der
zwar „klein“ sei, aber Mitglie-
der im Alter von 3 bis 90 Jah-
re habe. Einer von ihnen, Hel-
mut Kraasz, war am Tag zu-
vor für seine 70-jährige Mit-
gliedschaft geehrt worden. Er
war somit schon beim 30-jäh-
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Hagen – Eric John heißt der
neue Schützenkönig in Ha-
gen. Und er bekam nicht nur
den Beinamen „der Chips-
schrauber“, sondern darf sich
auch Jubiläumsschützenkö-
nig nennen. Denn seine
Amtszeit fällt mit dem 100-
jährigen Geburtstag des
Schützenvereins zusammen.
Das wurde am Wochenende
im großen Rahmen und mit
zahlreichen Gästen, vor al-
lem großen Abordnungen
vieler Vereine des KSV und
dem Nachbarlandkreis Celle,
gefeiert. Königsadjutantin-
nen sind Valerie Buchholz
und Nicole Fromhagen-von
der Brelie.
Jubiläumsjungschützenkö-

nigin wurde Sinja Michels,
„die Amazone“, mit den Ad-
jutantinnen Sophie Hendel
und Laura Peters. Kinderköni-
gin ist Isabel Niering, Gäste-
könig wurde Klaus Evers aus
Vorhop. Einer der Höhepunk-
te war am Samstag der große
Festumzug durch denOrtmit
allen Gästen. Schon beim An-
treten am Schützenheim war
Kommandeur Stephan Baka-
larczyk zufrieden und sicht-
lich stolz. Ein prächtiger Fah-
nenausmarsch aus dem Fest-
zelt, Antreten, und dann ging
es schließlich mit Unterstüt-
zung gleich dreier Musik-
und Spielmannszüge aus
Hankensbüttel und Groß Oe-
singen eine knappe Stunde
durch den Ort.

Mitglieder zwischen
3 und 90 Jahre alt
Nach dem Einzug der neu-

enMajestät in das Festzelt fei-
erten die Schützen weiter.
Und es gabGratulationen von
offiziellen Vertretern. Christi-
an Hawellek, Vorsitzender
des KSV, nahm den nachfol-
genden Rednern fast schon
die meisten Themen vorweg.
Auch der Vorsitzende des
Vereins, Henning Fromha-
gen, wollte keine langen Re-
den halten, sondern feiern,
wie er sagte.
„Wir wollen Erinnerungen

leben und feiern, im Zelt, auf
dem Schießstand und auf der
Tanzfläche“, kündigte er an.
Erinnerungen bewahren und
in die Zukunft zu bringen sei-

Das Hagener Königshaus mit Schützenkönig Eric John (3.v.l.). FOTOS: OHSE

Abordnungen vieler Vereine aus dem Nordkreis und Celle waren mit dabei – etwa aus Steinhorst (Foto rechts).

Der Musikzug aus Hankensbüttel (Foto links) begleitete den Umzug ebenso wie die Spielmannszüge aus Hankensbüttel und
Groß Oesingen. Und so wurde mit Melodien des Hankensbütteler Spielmannszugs (Foto rechts) gefeiert.

Langwedel: Kabel
„Am Buschfeld“

Langwedel – Wann die Straße
„Am Buschfeld“ in Langwe-
del fertig ist, wollte jüngst ein
Bürger auf der Dedelstorfer
Rats-Sitzung wissen. Er habe
gesehen, dass „noch drei Ka-
bel aus der Erde rausgucken“.
Bürgermeisterin Ulrike Bühr-
ke wusste von einem Kabel,
das ihrer Aussage nach bald
nicht mehr Thema sei. „Die
Ladestation kommt dem-
nächst“. Von den anderen Ka-
beln wisse sie nichts, werde
sich aber umhören. pat

Bänke für
Hankensbüttel

Gemeinde Hankensbüttel –
Fünf neue Bänke sind jetzt in
der GemeindeHankensbüttel
aufgestellt worden, unter an-
derem in Emmen. Das berich-
tete Bürgermeister Dirk Köll-
ner auf der jüngsten Rats-Sit-
zung. pat


